
S

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

litrrariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

95. Halle, Donnerstag den 24. April 1862.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts- Rath Carl Ferdinand Eichapfel zu Weißen
fels den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kreisgerichts
Secretair und Kanzlei Direktor Brüder in Merſebürg den Charakter

als Kanzlei-Rath zu verleihen. alDie „Sternzeitung“ ſchreibt Auf den Wunſch Jhrer Majeſtät
der Königin Victoria hat, wie wir vernehmen des Königs Majeſtät
beſchloſſen Se königliche Hoheit den Kronprinzen zur bevorſtehenden
Eröffnung der Weltausſtellung nach London zu ſenden. Dieſer Be
ſchluß wird, wie in England, ſo gewiß auch in Preußen und Deutſch
land mit Freude begrüßt werden. Je vielfacher die Störungen ſind,
die durch den Tod ihres erlauchten Urhebers die Weltausſtellung ge
troffen haben, deſto mehr bedarf dieſelbe, nach der Anſicht der engliſchen
Commiſſion, zu ihrer wirkſamen Eröffnungsfeier, neben den ſonſtigen
fürſtlichen Beſuchern, namentlich der Anweſenheit eines ſo hohen dem
engliſchen Königshaufe zugleich ſo nahe verwandten Gaſtes. Unſerem
dort concurrirenden vaterländiſchen Kunſt und Gewerbfleiße aber ſichert
dieſe Anweſenheit eine glänzende, wirkſame Vertretung.

Seit geſtern, ſchreibt die „Correſp. Stern“, treten die Gerüchte
von einer Miniſterkriſis mit ſolcher Beſtimmtheit, namentlich in
Börſenkreiſen, auf, daß man ſchon eine ganze Liſte, die Namen der
neuen Miniſter, die eigentlich die alten ausgeſchiedenen ſind, enthaltend,
colportirt: Jnneres: Polizei Präſident Winter Cultus: Graf Schwe
rin Finanzen: Freiherr v. Patow; Handel: Graf Pückler; Krieg:
General v. Bonin u. ſ. w. Die Gerüchte ſind, wir müſſen es noch
mals wiederholen, grundlos. Das jetzige Miniſterium ſteht allerdings
auf ſchwachen Füßen, es wird aber jedenfalls den Ausfall der Wahlen
abwarten, ehe es ſich zu einem entſcheidenden Schritte entſchließt. Wir
übergehen alle die verſchiedenen Einzelheiten, mit denen man das Ge
rücht von einer Entlaſſung der Miniſter umgeben hat, um es glaub
hafter zu machen.

Wie Hr. v. d. Heydt nach den ſo beſtimmten Erklärungen in ſeinem
bekannten Schreiben der neuen Kammer eine Verminderung des Mi
litäretat um weniger als 29, Millionen wird das Wort reden können,
iſt nicht wohl abzüſehen. Die Anſicht iſt ſehr verbreitet, daß der neueſte
Erlaß (kgl. Ordre vom 16. April), der wegen der Wahlen nicht wohl
länger aufgeſchoben werden konnte, doch keineswegs ſchon den defini
tiven Abſchluß eines Compromiſſes zwiſchen dem Finanzminiſter und
dem Kriegsminiſter bezeichnet vielmehr ſollen ſehr bedeutende Differen
zen beſtehen.

Ueber die Reſultate der Berathungen der großen Militär
Commiſſion erfahren wir heut, daß die von derſelben zuläſſig erach
teten Erſparniſſe die Summe von 1,300,000 Thaler nicht überſteigen
und daß außer der individuellen Beurlaubung während einer gewiſſen
Zeit des 3. Dienſtjahres, auch eine Verringerung der TrainMannſchaf
ten wie Pferde beſchloſſen worden iſt. Von einer 3 oder 2 jährigen
Dienſtzeit iſt bei den Berathungen überhaupt gar nicht die Rede ge

weſen. C. S.Es ſcheint daß man Seitens der Regierung trotz der berens be

ſtehenden „größtmöglichſten“ Beſchränkung in den bürgerlichen
Verwaltungszweigen noch eine „größtmöglichſtere“ für möglich
hält. Eine Andeutung hierfür liegt bereits vor. Der „Weſtf. 3tg.“
wird aus Hamm geſchrieben daß nach einer Verfügung des Juſtiz
miniſters ſämmtliche Hülfsrichterſtellen, hinſichtlich deren nicht
ausdrücklich eine andere Verfügung getroffen iſt, mit dem I. Mai d. J.
aufhören ſollen. Demſelben Blatte wird aus Eſſen, wo in Folge
ver überhäuften Geſchäfte drei Hülfsarbeiter beim Gerichte angeſtellt
waren, der ſpezielle Fall mitgetheilt, daß der Juſtizminiſter gegen
den Antrag des dortigen Gerichts und den des Appellations Gerichts

die 18 Millionen Preußen.

das Aufhören dieſer Stellen mit dem 1. Juli, reſp. 1. Januar k. J.
angeordnet hat.

Die Kreuzzeitung (und nach ihr geſinnungsverwandte Blätt
chen in den Provinzen und feudale Flugblätter) ſtellt, um darzuthun,
daß das preußiſche Militair Budget nicht übertrieben groß ſei, einen
Vergleich zwiſchen England und Preußen an, und erlaubt ſich dabei
folgenden Kunſtgriff, der natürlich das ganze Ergebniß falſch macht.
Für England berechnet ſie die wirklichen (Netto) Einnahmen und
Ausgaben von ungefähr 70 Millionen Pfund Sterling, für Preußen
die Brutto Einnahmen Und Ausgaben mit ungefähr 135 Millionen
Thaler, d. h. zum Beiſpiel die Einnahmen für die Poſt auf 11 Mil
lionen, obgleich die Ausgaben für die Poſt beinahe 10 Millionen der
reine Ueberſchuß von der Poſt alſo lange nicht 2 Millionen beträgt.
Bei einem ſolchen Verfahren kann ein Kaufmann der jährlich für
10,000 Thaler Waaren einkauft und für 12,000 Thaler verkauft, ſein
jährliches Einkominen auf 12,000 Thaler berechnen, obgleich er in
Wahrheit nur 2000 Thaler zu verzehren hat. Durch dieſen bis zur
Lächerlichkeit plumpen Kunſtgriff bringt ſie heraus daß die Ausgaben
für das Militair Budget in Preußen nur 40 Procent betragen Jn

Wahrheit. aber (bemerkt die Köln. Ztg. beträgt Preußens reines
Staats Einkommen nur wenig über 70 Millionen, ſo daß das v. Roon
ſche Militair Budget nach eigener Berechnung der miniſte
riellen Blätter 56 Procent, alſo über die Hälfte, in England
die Ausgaben für das Heer, in dem Jahre, wo ſie aufs höchſte ſtie
gen, 15- 16 Millionen Pfund, etwas mehr als ein Fünftel der reinen
Staats Einnahmen in Anſpruch nehmen. England iſt ein Weltreich,
das beinahe 200 Millionen Einwohner zählt. Sehen wir aber von
allen übrigen Welttheilen ab, ſo hat es doch in Europa allein unge
fähr 30 Millionen Einwohner, die durchſchnittlich weit reicher ſind, als

Dabei unterhält es, über die halbe Welt
zerſtreut, ein Heer von 145,000 Mann. Nach dem Zahlenverhältniſſe
müßte Preußen anſehnlich weniger als 100,000 Mann als Friedens
Armee ernähren. Statt deſſen verlangt Herr v. Roon mehr als das
Doppelte. Bei ſolchem Vergleiche kommen allerdings noch viele an
dere Verhältniſſe in Betracht aber wenn man einmal blos die ab
ſtracten Zahlen vergleichen will, ſo ſind dies die richtigen. Die Kreuz
zeitung ſollte ſich ſchämen über den Verſuch, auf ſolche Weiſe den Un
kundigen Sand in die Augen zu ſtreuen.

Neun Berliner Rechtsanwalte, die Herren Ciborovius, Fretdorff,
Lewald, Meyn, Karl Meyet, Schwartz, Simonſon, Vogler und Volck
mar, haben eine Erklärung veröffentlicht, welche folgenden Hauptſatz
enthält: „Es ſind in einzelnen Wahlerlaſſen die Beamten bedroht, falls
ſie ſich des Wahlrechts enthalten oder daſſelbe nicht in einem beſtimm
len Sinne ausüben ſollten. Es iſt in anderen Waßhlerlaſſen verfügt,
daß über das Verhalten der Beamten nach Beendigung der Wahlen
Bericht zu erſtatten ſei. Von der Preſſe und von einzelnen aufgefor
dert die Geſetzlichkeit eines ſolchen Verfahrens vom juriſtiſchen Stand
punkt aus zu prüfen ſprechen wir unſere rechtliche Ueberzeugung da
hin aus: ein ſolches Verfahren verſtößt gegen die Verfaſſung und das
Strafgeſetz.“

Während man in den Kreiſen der Juſtizbeamten an den väterli
chen Ermahnungen des Juſtizminiſters zur Parteiloſigkeit nur mäßigen
Anſtoß zu nehmen ſcheint, ſind von einer Anzahl von Lehrerkolle
gien weitere ſchriftliche Proteſte gegen die Beſchränkung der Wahlfrei
heit durch Hrn. v. Mühler eingereicht worden. Den in dieſer Bezie
hung gegebenen rühmlichen Beiſpielen hat ſich neuerdings die Mehrzahl
der Lehrer des Gymnaſtums und der damit verbundenen Realſchule in
Duisburg, ſo wie ein Theil der Lehrer der Realſchule in Lipp
ſtadt angeſchloſſen
Profeſſor Heinrich v. Sybel hat (aus Heidelberg, d. 47.

April) die Aufforderung einer Anzahl geachteter Einwohner von Kre



feld, ein Mandat anzunehmen zuſtimmend beantwortet. In ſeinem
ausführlichen Schreiben erklärt er es für die dringendſte Pflicht der
Volksvertretung die Specialkontrolle des Staatshaushalts zur Wahr
heit zu machen, kein Deficit, keine außerordentlichen Steuerzuſchläge
und überhaupt keine weitere Belaſtung der bereits hoch angeſpannten
Steuerkraft zuzulaſſen. Jede Bewilligung für das jetzige Miniſte
rium dürfte von der liberalen Partei nur mit doppelter Vorſicht ge
macht werden. Jm Innern ſtehe der große Kampf unſerer Zeit
wahrhaftig nicht zwiſchen Krone und Parlament ſondern zwiſchen
den übermäßigen Vorrechten des Adels und der freien Berechtigung
jedes Verdienſtes. Eine Regierung, welche nicht eine Reform des
Herrenhauſes oder wenigſtens die Aenderung ſeiner Majorität wolle,
dürfe Seitens der liberalen Partei auf neue Zuſchüſſe nicht rechnen,
am wenigſten bei dem MilitärEtat. Auch für die geringſte Geldbe
willigung in Militärſachen müſſe eine fundamentale Aenderung der
jetzt drohenden auswärtigen und insbeſondere deutſchen Politik
die unerläßliche Vorbedingung ſein. Am Schluß ſagt Herr v. Sybel:
„Wir ſind es und nicht unſere Gegner, welche wie für das verfaſ
ſungsmäßige Recht und die Freiheit des Volkes, ſo auch für die Macht
entwickelung unſeres Staates und für die wahren Jntereſſen der
Krone ſtreiten.“

Aus Königsberg wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt daß das
General Concil der dortigen Univerſität einen Proteſt gegen den
Mühler'ſchen Wahl Erlaß beſchloſſen hat. Eine Abſchrift deſſelben ſoll
dem Kronprinzen, als Rektor der Univerſität, zugeſandt werden. Die
theologiſche Fakultät hat ſich dem Proteſt nicht angeſchloſſenWie verlautet, wird die ſeit dem Jahre 1815 in Saarn bei Düſ

ſeldorf beſtehende königliche Gewehrfabrik im Laufe dieſes Sommers
nach Erfurt verlegt werden.

Altenburg, d. 18. April. Die Militair- Convention zwiſchen
Preußen und Altenburg iſt, nach einer telegraphiſchen Mittheilung der
„„Cob. Ztg.“, nunmehr abgeſchloſſen. Oberſt und Majore werden von
Preußen angeſtellt, die Hauptleute treten in die preußiſche Armee ein.

Sondershauſen, d. 20. April. Der „Leipz. Ztg.“ wird von
hier geſchrieben, daß, ſicherem Vernehmen nach, der Staatsminiſter
v. Elsner auf den Wunſch des Fürſten ſich habe beſtimmen laſſen,
die Leitung der Geſchäfte wieder zu übernehmen und ſeit geſtern in
die von ihm zeither bekleideten Functionen wieder eingetreten ſei.
Godtha, d. 17. April. Dem gemeinſchaftlichen Landtage war

ein Geſetzentwurf vorgelegt des Jnhaltes: die im 9.. 20 des Staats
grundgeſetzes vom 3. Mai 1852 enthaltene Beſtimmung, daß der Re
gierungsverweſer proteſtantiſchen Glaubens ſein muß, wird hiermit auf
gehoben. Dieſer Geſetzentwurf kam in geſtriger Sitzung zur Verhand
lung. Die Mehrheit der Commiſſion hatte den Antrag auf Ablehnung

des Geſetzentwurfes eingebracht, während die Minorität die Annahme
deſſelben verlangte. Der gemeinſchaftliche Landtag trat ſchließlich der
Anſicht der Mehrheit der Commiſſion bei und erhob bei namentlicher
Abſtimmung den auf Ablehnung gerichteten Antrag derſelben mit 12
gegen 5 Stimmen zum Beſchluß. Da die vorliegenden Geſchäfte
erledigt waren, wurde der gemeinſchaftliche Landtag vertagt.

Wiesbaden d. 15. April. In der heutigen Sitzung der Ver
einigten Kammern wurde das Budget berathen. Abg. Braun ſtellte
bei der Generaldiskuſſion folgenden, trotz des Widerſpruchs der Regie
rung mit ſtarker Majorität angenommenen Antrag:

Ständeverſammlung erklärt, daß ihre Budgetsverwilligungen ſelbſtverſtändlich
nur für das laufende Jahr gelten ind daß wenn die verwilligten Summen in dieſem Jahre zu dem Zwecke, r welchen ſie verwilligt werden nicht verwendet werden,

die Verwilligungen erloſchen ſind daß Kreditübertragungen aus einem Jahre in das
andere oder von einem Gegenſtande auf den andern unſtatthaft erſcheinen und daß
diejenigen Summen, welche in dem laufenden Budgetjahre gar nicht oder nicht ganz
verbraucht wurden, in dem Falle daß eine Verwendung in dem nachfolgenden Jahre
beabſichtigt wird, ganz oder theilweiſe neu in Anforderung gebracht werden müſſen.

Jtalien.
Das franzöſiſche Mittelmeer Geſchwader wird, wie ein Turiner

Telegramm vom 22. d. meldet, dem Könige von Jtalien auf ſeiner
Fahrt von Genua nach Neapel das Geleit geben daſſelbe wird dem
Vernehmen nach von Seiten des engliſchen Geſchwaders, das jetzt im
Golf von Neapel liegt, geſchehen. Der Ober Befehlshaber der franzö
ſiſchen Beſatzung in Rom, General Goyon, wird in Neapel erſcheinen,
um den König von Jtalien zu bewillkommen.

Die italieniſchen Parlaments Mitglieder Martiani und Mauro
Macchi haben Sir James Hudſon die Petition an das engliſche Par
lament überreicht, worin um die Mitwirkung des letzteren bei der Be
ſeitigung der Beſetzung Roms durch fremde Truppen gebeten wird.
Dieſe Petition trägt 35,000 Unterſchriften. Dieſelbe ſpricht nicht von
der Löſung der römiſchen Frage ſie dringt nur auf Beendigung des
Ausnahme Zuſtandes, daß fremde Truppen italieniſchen Boden beſetzt
halten und zwar in offener Uebertretung des anerkannten Princips
der NichtJntervention. Sir James Hudſon, der als ſehr vorſichtiger
Diplomat bekannt iſt, nahm die Petition mit ſichtbarer Wärme ent
gegen. Jn Italien iſt die römiſche Frage mehr als je auf der Tages
ordnung. „Mit Vergnügen ſagi die „Jtalie“ in ihrem neueſten
Bulletin, „bemerken wir, daß die Pariſer ſich eben ſo eifrig wie die
Jtaliener jetzt mit Rom beſchäftigen. Jn Paris wie in Turin ſieht
man die Gefahren des Stätus quo für den Frieden Europas ein da
dieſer Status nur den Feinden der liberalen Jdeen in Frankreich wie
in Jtalien, mit Einem Worte: den Reactionären aller Schattirungen
und aller Länder nützlich iſt.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Die Freiſprechung des Hrn. Mirès durch

den Gerichtshof von Douai hat hier ungemeine Senſation gemacht.
Die Nachricht bildete beinahe den ausſchließlichen Gegenſtaqnd aller Un

terhaltungen. Man erwartete allgemein daß das Gericht vorläufig
eine neue Expertiſe, wie es auch Mirès beantragt hatte, ernennen
würde. Die öffentliche Meinung ſcheint während der Wechſelfälle die
ſer langen Streitfrage allmählich zu Gunſten des Herrn Mirès umge
ſchlagen zu ſein, wenigſtens iſt der allgemeine Eindruck, den die Frei
ſprechung hervorgerufen hat, kein der Perſönlichkeit des Banquiers
übelwollender. Es fragt ſich dabei allerdings noch immer, ob derſelbe
aus der abſoluten Ueberzeugung ſeiner totalen Schuldloſigkeit, oder
aus der Theilnahme an einem Jndividuum hervorgeht, das für That
ſachen allein verantwortlich gemacht werden ſollte, die derſelbe wie
nun einmal die Leute ſich ſchwerlich werden ausreden laſſen, weder zu
ſeinem ausſchließlichen Vortheil, noch ohne Betheiligung und Mitwir
kung Anderer begangen hätte.

Griechenland.
Athen, d. 20. April. (Tel. Dep.) Die königlichen Truppen

ſind heute in die Feſtung Nauplia eingezogen. Die geſetzliche Ord
nung iſt ſofort wieder hergeſtellt worden.

Vermiſchtes.
München, d. 19. April. Auf ſeinem Gute Hörmannsdorf

in Niederbaiern ſtarb am 17. April Morgens in einem Alter von 94
Jahren der durch ſeine Reiſen unter dem Namen „Eremit von Gau
ting“ vielbekannte General Theodor Frhr. v. HallbergBroich. Die
letzten Jahre war er beinahe gänzlich erblindet.

r Hirſchberg, d. 17. April. Das Koppenhaus iſt in der
verwichenen Nacht, kaum wieder aufgebaut, zum dritten Male ein
Raub der Flammen geworden. Der „Schl. Z.“ wird darüber geſchrie

ben: Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wüthete ein ſchreckliches Wetter
auf dem Gebirge, begleitet von Oonner und Blitz und ein ſchrecklicher
Donnerſchlag, der Himmel und Erde erzittern machte, verſetzte die Ein
wohner von Brückenberg und wahrſcheinlich auch die anderen hochlie
genden Gebirgsdörfer in Furcht und Schrecken, es war, als rolle ein
ganzer Theil des Gebirges die Gründe hinab. Eine halbe Stunde
darauf bemerkte man in Brückenberg den Brand des Sommer' ſchen
Gaſthauſes. Die Gebirgsbewohner erklärten es für unmöglich, daß
ein Menſch bei ſolchem Unwetter das Gebirge, geſchweige die Koppe,
beſteigen könnte. Herr Sommer, der geſtern Nachmittag ſich in
Arnsdorf befand und erſt nach 9 Uhr nach Warmbrunn e
machte ſich ſofort auf den Weg, um mit 7 Leuten aus Krummhübel
ſich noch dieſelbe Nacht zur Brandſtelle, 5000 Fuß über der Meeres
fläche, zu begeben, mußte jedoch bei dem die ganze Nacht hindurch wü
thenden Unwetter das Vorhaben aufgeben und umkehren. Er ſoll ſeit
Kurzem in einer holländiſchen Aſſekuranz mit 8000 Thlr. verſichert ſein z
der Bau des neuen Koppenhauſes koſtete ihm 14,000 Thlr., ausſchließ
lich Möbel. Bei dem niedrigen Stande des Gewitters iſt vermuthlich
der Blitzableiter wirkungslos geweſen ein dritter Aufbau des Koappen
wirthshauſes iſt ſehr in Frage geſtellt.

Nürnberg. Am 17. d. M. iſt hier Hr. Wilſon, Lokomo
tivführer der NürnbergFürther Eiſenbahn, mit Tode abgegangen. Die
NürnbergFürther Bahn iſt bekanntlich die erſte deutſche Eiſenbahn die
mit Dampfkraft befahren wurde und da Hr. Wilſon ſeinen Dienſt
bei derſelben unmittelbar mit deren Eröffnung (1835) antrat, auch den
Fahrdienſt einrichtete, ſo iſt mit ihm der erſte deutſche Lokomo
tivführer dahingegangen. Wilſon, ein ſehr thätiger und tüchtiger
Mann, war übrigens ein geborner Engländer.

Oarmſtadt, d. 16. April. Hofbuchdrucker Jacoby iſt zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und bereits in das Zuchthaus
z n worden. Letzteres geſchah, um alles Aufſehen zu vermeiden,

ei Nacht.
Wien. Ein ſchauerliches Unglück hat ſich vor einigen Tagen

Nachmittags im Arſenale ereignet. Artilleriſten waren mit der Füllung
von Bomben beſchäftigt. In eine derſelben ſollte heißes Blei gegoſſen
werden. Kaum waren einige Läufe von dem Material in den Schlund
des hohlen Spitzgeſchoſſes gedrungen als es zerplatzte, dem Nächſt
ſtehenden die Füße abriß und mehrere Andere arg beſchädigte. Haupt
mann G., welcher ganz nahe bei der Füllung ſtand, war kaum eine
Secunde vor dem Unglücksfalle in das Gußhaus hineingegangen und
ſo durch einen glücklichen Zufall unverſehrt geblieben. Nach einer Un
terſuchung iſt in dem Geſchoß, das aus einem andern Laboratorium
kam Schießwolle geweſen und in mehreren andern, auch zur Füllung
beſtimmten fand ſich ſolche noch vor. Zwei Verletzte ſind geſtorben.

Lotterie.
Bei der am 22. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſ
ſenLotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thir. auf Nr. 12,442. 2 Gehinne zu
5000 Thlr. fielen quf Nr. 44,447 und 61,244. 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
1507. 13,864. 31,844. 53,000. 55,666. 59, 360 und 73,700.

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1184. 2177. 2954. 4517. 6345. 8319.
8429. 18,151. 19,886. 20,692. 21,895. 23,876. 24,149. 33,644. 34,131. 35,111.
37,607. 98,535. 38,556. 40,656. 42,606. 46,084. 6,885. 48,538. 46,476. 52,981
55,367. 56,922. 58,373. 59,445. 69,449. 72,801. 72,942. 75,859. 77,644. 79,491.
80,818. 85,219. 85,965. 86,647. 90,148. 93,822 und 94,454.

51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 47. 3603. 5004. 7450. 8073.
19,831. 20,698. 20,815. 21,149. 7
30,851. 30,858. 33,524. 37,902. 42,854.
52,497. 52,543. 55,321. 57.22158,307.
69,286. 72,932. 75,468. 82, 142. 83,603.72,

12,263.

16,029. 16,157. 18,635. 19,084. 19,310. 25,278.25,642. 28,799. 29,754. 30,059. 30,736.
43,456. 45,125. 46,932. 48,563. 49,064.
59,225. 60,122. 60,591. 62,461. 69,057.
85,975. 89,805. 91,337. 91,356 und 92,521. u74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1234. 1628. 3650. 3981. 4616. 4716. 5333.
6543. 18,231. 18,153. 19,253. 10,431. 20,500. 20,631. 20, 2,726. 28, 878.
24,075. 24,508. 27,602. 30,123. 31,660. 32,850. 335606.
34,559. 41,072. 41,115. 734. 45,868. 45,951. 49,339. 49,507.
49,802. 50,777. 52,200. 53/902. 55,361. 56,781. 57,387. 58,173.
60,584. 61,337. 63,736. 68,490. 72,490. 73,042. 74,979.
75,410. 80,030. 80,118. 82,193. 83,437. 84,176. 86,988.
87,433. 87,545. 88,119. und 94,287

52,752. 52„842.
63,978. 64/606.
80,742.935188. 92,113. 93,902



en

D.

Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. April 1862.Amtlicher Eiſenbahn Actien. 3f Brief. Geld. J Ausland. Eiſenbahn Stamm Aectien.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 100 ar leZf. Brief. Geld. Stamm-Aet. 1861. Se Vern do. D J 4 99 Am u k. r.Frei ihe 4 Düſſ f. 43 89 erlin-Potsd.-Magd. 99 r Amſterd. Rotterd. 5 92o Aen 239 e lallteStaats Anleihen von Berg. Mark. Lit. S do. Lit. G. l101 Ludwigsh. Berb. 8. 4 136t e e 100 do. de u do. i D. on 101 Mainz Ludwigsh.da b I 1857 101 101 VerlinAnhaltet e o Berlin Stettiner i u. c. e 125 evo 59 41102 102 erlin Hamburger 6 118 117 do. II. Serie 97 Mecklenburger 2745665en en 10 2 in sd j do III. Serie (4 97 97 Nordb r Wilh. 2 evon 1856 1 Berlin Potsdam o 97 97, (Fr.Wilh. We2 ver tsos J v 100 Magdeburger Se an gar. 4102 [101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1141 S
Staats Schuldſcheine 3 91 90 Berlin Stettiner m 130 129 reslau Schweidnitz ier Minne von Dresl. Schw.grb. I h 1249. Freiburger Lt. D. a Ausländ. Prioritäts-Aetien.
1855 a 100 3 123 Zrieg Neiſſe 3 e ob v S un u x dordbahn (Fr. Wilh. aKur u. Neumärkiſche Cdin Minbener 185 El Ninerere 101 Belg. Oblig. J. de d Eſtſa 80
Schuldverſchreibungen 3 91 Magdeb. Halberſt. h 298 do. II. Emiſſion 5 do. Samb u. Meuſe 4 80Oder Deichbauebilg. 4 101 101 Ragdeb. Wittenb. e a 97 Oeſterr. franz. Staatsb. s [272 271de hege o unſer Hanne do. I. Emiſſion l rdo. do. 3 90 Kiederſchleſ.-Märk. 4 99 98 do. do. 4 101, [101 Jnländiſche Fonds
v. 2 d cSchuldverſchr. d. Berl Riederſchl. Zweigh.. 67 66 do. IV. Emiſſion 4 95 95 ear haft 5 30 O C. 7 3 Magdeburg Halberſt. 4 2 Kaſſ.VereinsBk.Aet. sſchaft 5. 104, 103 Oberſchl. I. A. u. C. 77 gdeburg rſt. 4 103 1102Kaufmannſchaft. 5 108 do. Tit. B. 79) o 3 131 MagdeburgWittenb. 4 Danziger Privatbant 4 104S Oppeln Tarnow. S a Niederſchleſ. Märkiſche 4 Honigsberger Privatbk. 4 97Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V. 57 56 do. Conv. 4 99 s r 7 91d Neumärki 31 94 93 Rheiniſche 97 c do. do. III. Serieg 98 oſener v Te drei er W Senn Pr. 4 n 100 do. do. IV. Serie4 102 n Berl. e 4 d JOſtpreußiſche. 3 90 RNRhein Nahe 31 30 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 Dise. CommanditAnth. 4 372 96

do 4 99 Ruhrort-Cref. -Kr. Oberſchl. Lt. A. 4 99 Schleſ. Bank Verein 4 98ſ j 5Pommerſche 3 525 91 Gladbacher o 3 94 S c. z Pommerſche Ritterſch. la 98 97
d ger S t o en ofen e ln a Induſtrie Aetien.Poſenſche 2 Je Thüringer 118 [117. do. Lit. P. 2 V der Hu 5 30 tdo 3 98 97 Wilh. (Eoſel-Odb. 47 46 do. Lit. E. 3 8756 867 Hoerder Hüttenwerk 5. 80dort ineuen n e 98 do. (Stamm-) Pr. a a 93 2 do. t. F. a 101 Rinerva s 31Schleſiſche do. do. do. 5 (5 94 l 98 Pr. Wilh. (St. -Vohw.) Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 9190Vom Staat gar. Lit. B. S J. Serie 5 Deſſauer Kont. Gas 5 111 110Weſtpreußiſche 3 899 887 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie 5a werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. II. Serie 5 Ausländiſche Fonds.

e e e e t t ges e. beAachen Düſſeldorfer v. S gar. 3 Bremer Bank 8Rentenbriefe. n l. Eulſen do. III. Emiſſion à 100 Coburger Creditbank 68
Kur u. Neumärkiſcheſ 4 [100 do. l. Emiſſion e RheinNahe p. St. gar 45 101 101 Darmſtädter Bank 4 87 86Pommerſche 4 100 do Aachen Maſtrichter. 66 do. d Emiſſion 41 101 Deſſauer Credit 47 6
Poſenſche 4 99 99 do. i de S r er do. 6 Landesbank 4 29Preußiſche 4 992 99 Berg. Märkiſche eonv. adbacher 4 Benfer Creditbank 4 44 43Rhein r Weſtphäl. 4 98 do. e S e e u Serie 4 95 r er v 86 85Sächſiſche 4 100 90- do. II. Serie (1855 2 I. Serie 4 othaer Privatbank 4 79S u h 997 do. Serie v. Staat Stargard Poſen J Hannoverſche Bank 4 99 98r Bank Antheilſcheine i 3 gar 3 37 56 do. Emiſſion A. 100 Leipziger Cteditbank 72Friedrichsd'or 13 13 W t c. Serie 5 102 101 do. U. Emiſſion 45 100 Luxemburger Bank 4 100 99Gold Kronen 9 7 96 do. Düſſeld. Elberf. Pr. Thüringer a 102 Meininger Creditbant 4 89 88And. Goldmünzen à 5 110 109 do do. II. Serie s M do. u. Serie 4 102 Norddeutſche Bank 4 Hatdo. (Dortm. Sopeſt) 4 94 do. III. Serie a Oeſterreich. Credit 5 78h do. do. II. Serie 4 100 100 do. V Serie 4 102 Thüring. Bank 4 55oder à Stück 5 4 15 2 Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbsg. 4 Weimar. Bank (4 80 79oder à Stück 5 14 5 A. Berlin Anhalter 4101 10077 do. II. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 l 52 51

BergiſchMärkiſche Lit. A. 112 à 11
Fonv. Nordbahn (Fr. Wilh.) 63 à 64

gem. Oeſterr. National Anleihe 63
Die Börſe war recht günſtig geſtim

wurden am meiſten Oberſchleſiſche, Lombardiſche, Nordba

Et. 11i G.Währung (Banknoten) 75 bz.Bank Actien. Roſtocker [3f
Gold und Papiergeld O

I gem.
gem.

à gem.
mt und in me

eſterr.

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1514/, à 152 gem.
Oeſterr. Franz

Oeſterr. neueſte Looſe 70 A. gem.
hreren Bahnen in öſterreichi
hn und Ruſſen gehandelt.

do. Lit. B.
Stoatsbahn 140 à 140 à gem. Deſſauer

Ruſſ. Stiegl. 5 A.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napolebnsd'or 5. 10 bz.

ſchen Sachen in Fonds und Wechſeln belebt; Prioritäten ſchließen feſt.

Darmſtä

13177, à 132 gem. Berlin Hamburger Prior. II. Emiſſ.
Landesbank 29 à gem. Oeſterr. Credit 78/, à 78 à
84 à gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 85 à 86 gem.

Von Bahnen

ädter Zettelbank [4] 100 B.
Sovereigns 6. 22 G.

Leipziger Börſe vom 22. April.
800 a 35 947 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u.
4 1027, geſ.
v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ.
à 3 929, geſ. do. v. 500 à 32
briefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 90
6 M. à 3 100 geſ. do. v. 1000,
101 geſ. Schuldverſchr. d.

Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ.
Leipz.

Staatspapiere 2c.
dö. 1855 v. 100 à 3 9 91 geſ.

1859 v. 500 a 4 1027/6 geſ.
Eiſenb. Co. à 100 à 495 103 geſ.
StadtObligat. à 4 1017 geſ.
98*, geſ. do. v. 500 4 102 geſ-

do. d. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 geſ-,
4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
500 à 49 90 geſ.

K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 63 geſ.

75
geſ.

500, 100 à
A. D. Cred.Anſt. Serie I.

Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ.Eiſenbahn Prioritäts Obligationen
do. III. Emiſſ. 5 1012 geſ. Außig-Teplitzer 5
geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Cousant 6 102 geſ.i13 geſ. do. do. 49 102 gef. Magdeburg Leipz. 4 100, geſ. do. do. 41 90 102 angeb. Magdeburg
Halberſtädter 4 162 geſ. Thüringiſche 1. Emiſſ. 4 o geſ. do. I. Emiſſ. e tetl. Emiſſ. 4 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 42, 1017/, geſ. Werrabahn 5 41 102 geſ. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 45 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 160, angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 63*. geſ. Leipzig Dresd
ner 235 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 301 geſ. do. Iit. B. 83 geſ. Magdeb. Leipziger 236 angeb. Thüringi
ſche 118 geſ.
Vankact. 28, geſ. Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 69 geſ. Geraer Bankact. uLeipziger Bankactien 1369 geſ. Meininger CreditBank Oeſterr. Credit Anſtalt 77 geſ. Weimariſche
Bankact. 80 angeb. Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze) à z Hollpfund Brutto und o Zollpfund
ein per Stück 9. 692 geſ. Andere üustind. Louſed'or à 5 Agie auf 100 97 geſ. der 5Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.

Bank u. Credit Actien.

Albertsbahn I. Emiſſ. 5
101 geſ.

Due. à 3 auf 100 59 geſ. (eder 3 10
4 10 5). Sländ. n a995/, geſ. echſel.7 e 222 geſ. 3 Mt. 6. 214 geſ.

Marktberichte.
Magdeburg den 22. April.

Silber per Zollpfd. fein 292, geſ.e
Hamburg per 300 Mk. Beo. k.

Ällgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 7224 geſ. AnhaltDeſſ.

e Wiener Banknoten in öſterr. Währung 75 geſ. e AuAusländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
do. v. 1847 v. 500 à 4 1027/, geſ.,

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100
Königl. ſächſ. Landrentenbr.

Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
Sächſ. lauſ. Pfand

do. kündbare

Königl. Preuß. Steuer Ered.

102 geſ., do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,
Berlin Anh. 4 100 geſ. do. 42 o 101

LeipzigDresdner 3

Gothaer Bankactien

geſ. (oder 3Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 5 (ode
Diverſe aus

S. 151 gef. 2 Mt. Londen pr. I Pfd. St.

(Nach Wispeln.)

Weizen r GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 u loco ohne Faß,
17

Nordhauſen den 22. April.
Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 7 2 15Gerſte 12 en 21
Hafer
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 22. April.
Weizen loco 65—80 nach Qualität

poln. 79 ab Boden bez.
Roggen loco 80—82pfd. 52

78-—79pfd. 51 bez. galiziſcher 502

weißer bunter

ab Kahn bez.
frei Haus

Bahn bez.

bez. ſchwimmend eine Ladung 78--79pfd. 52 bez.
Frühf. 51 52——51 bez. Br. u. G. Mat Juni
50 bez. u. Br. 509 G. Junt Juli Soll

bez. Br. u. G., Jult Aug. 49bez., Aug. Sedt. 4H/, bez. Sept. Oct. 48
bez. u. Br. G.Gerſte, große und kleine 33——38 pr.

Hafer loco 23 26 fein weiß. ſchleſ. 26 abben Mat Juni
bez. Juli

1750pfd.

Liefer. pr. Früh 21

24 e. u 2 u
Erbſen Koch u. Futterwaare 47——57Rüböl loco 129 Br. April u. April Mat 125

bez. u. G. Br. Mai Juni 12 u bez.,S Juli Aug. e Br., 12ö., Sept. Oct. 12 bez. Oct. Nov. 1218)bez. u zLeinöl loco 132, Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. 7 April u.

April Mai 17 ,17 bez. Br. u. G., Mai Juni

177 bez. u. Br. 17 G. Juni Jult 17
bez. u. G. Br. Juli Aug. 17 beBr. u. G., Aug. Sept. 18--17 bez. Br. u.

Sept. Oct. 18 18 bez. u. Br. 17 G.
Weizen hoch gehalten. Roggen disponlble, Mangels

Offerten von feinen und Mittelgütern nur ſchwacher Han
del. Preiſe ſehr feſt und merklich höher Termine eröffa
neten in ſehr animirter Stimmung und zogen bei ſehr be
lebtem Verkehr in den Preiſen merklich an, gekünd. 2000
Etnr. Hafer in feſter Haltung. Rüböl unter Zurückhal-
tung von Abgebern wurden etwas beſſere Preiſe bewilligt.
Das Geſchäft war jedoch äußerſt beſchränkt. Spiritus. war
anfänglich gefragt mußte aber einem ſtarken Angebot un
terliegen und ſchließt gegen Sonnabend bei faſt lebloſem
Handel unverändert gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 22. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 15 G. Weizen weißer 72——86 gelber 72
-86 Roggen 53--60 Gerſte 33 38
Hafer 20——27

Stettin, d. 22. April. Weizen 79—83, Früht, 81.
Roggen 51——52, Frühj. 50, Mai Juni 48 bez. Rüböl
April Mai 122/ dä, Septbr. Octbr. 125, da, 12 bez.
Spiritus 17 Frühf. 17 bez. Mai Juni 17G., Juni
Juli 17 bez.

Leipzig, den 22. April. Leipziger Produecten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäſten (durch „loco“,
auf der Stelle und „pr. d. h. Ko, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-
Cenkner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit Bf. Briefe, „„bz. be-
zahlt und Gd. Geid bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 57/

bz. geringe Waare 59, Bf. feine Waare
6 Gd. (nach Qual. 67 74 bz. geringe Waa

2

45/12 bz. (nach Qual. 51—-53 Bf. 50 53v Mat o. 7 VGerſte, 138
gute Waare

21 GOd.



Erbſen, 178 Pfd. loch: 4 Bf. (54 Bf.).
Wicken, 178 Pfd. loco Bf. 3 Gd.(44 Vf., 42 Gb.). Rübbl loco: 12 Bf.
pr. April, Mai, ingleichen pr. Mai, Juni und pr. Sep
tember, October, durchgehends 13 Bf. Leinöl loco
14 Bf. Mohnöl loco: 175,. B. Spiritus,
loco 16 Gd. pr. Mai 17 Bf., 17 Gd.pr. Auguſt September 179, Gd.

Hamburg d. 22. April. Weizen loco gern und
heute zum Verſandt gekauft, I2 höher, ab auswärts
hoch gehalten fedoch ruhig. Roggen loco günſtig I

höher ab Königsberg Frühf. 84—85 gefordert. Oel
Mai 27 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 ZJoll,
am 23. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Aprib Abends Fuß 7 Zoll,
am 22. April Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. April Vormitt. am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. April Mittags: 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schiſſaprtongcgricht
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 20. April. G. Löſche, Güter, von
Stettin n. Deſſau. Prager Schleppkahn Nr. 34, Gü
ter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Nordd. Dampfſſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Am
21. April. Fr. Schieferdecker, 2 Kähne, Steinkohlen, v.
Hamburg ne Nienburg. Wwe. Ecdatdt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Am 22. April. Rorddeutſche
Dampfſch ffheGeſ., Guano, v. Hamburg n. Deſſau
Fr. Brunge, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 20. April. A. Kretzſchmann,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. L. Leinert, desgl.

A. Richter, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. C.
Bernſtein, Güter, v. Halle n. Magdeburg. J. John,
2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. W. Zap
pe, desgl. C. Hanſon, Vrennholz, v. Roßlau nach
Magdeburg. W. Nultſch, Thon, v. Salzmünde nach
Berlin. W. Richter, Nutzbolz, v. Werlitz n. Hamburg.

Am 21. April. F. Peißig, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin.
D. Höppner, Zucker, b. Calbe n. Magdeburg F.
Förſter, Oelkuchen, v. Dresden n. Magdeburg G.
Baumeier, Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg. E. Kretſch
mar, Hafer, v. Tetſchen n. Berlin. Am 22. April.
Prager Schleppkahn Nr. 11, Haſer, v. Schandau nach
Hamburg. H. Klauß, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
burg. E. Gebhardt, Thon, v. Meißen n. Magdeburg

Prager Schleppkahn Nr. 30, Stückgut, v. Dresden
n. Hamburg. A. Lucklum, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Magdeburg

Magdeburg, den 22. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am
29. März r. hier verſtorbenen Amtmanns
Ludwig Schwarzwaeller iſt der Juſtizrath
Glöckner hierſelbſt als definitiver Verwalter
der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a /S., am 11. April 1862.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Freiwillige Subhaſtation. Erbthei-

Polleben verſtor-Iungshalber ſoll das der zubenen Wittwe Koch, Marie Chriſtiane
geb. Wagner und deren Ehemanne Chri-
ſtoph Koch gehörig geweſene, jetzt auf deren
Kinder vererbte, daſelbſt belegene und zu 235
5 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt dazu gelegter
Weideabſindung auf

den 30. April d. J.
Nachmittags 3 Udr

in unſerm Gerichtslocal, Zimmer Nr. 17, zwei
Treppen hoch, vor dem Kreisgerichts Rath v.
Stieglitz meiſtbietend verkauft werden. Die
Taxe Und die Kaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können aber auch
vorher in unſerm VormundſchaftsBüreau, Zim
mer Nr. 9, eingeſehen werden.

Eisleben, den 17. März 1862.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Einem geehrten bauenden Publikum hiermit

die ergebene Anzeige, daß mein Holzlager mit
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln aufs
Reichshaltigſte aſſortirt. Insbeſondere erlaube
ich mir noch auf die echten Brandſchai
der, von 1 bis zu 3“ ſtarken aſtfreien
kiefern Bohlen aufmerkſam zu machen, empfehle
ſolche zur geneigten Abnahme

reich einzufinden. Haenert.

G Sohn in Carlsruhe
r

Mein Engliseh Porter-Büer (donble brow-
staudt), beſtes jähr. März-Gebräue, im ſchön-
ſten VIOtuSsseurix, offerire à Fl. 6 Sgr., 12 Fl.
für 2 Thlr. exel. Glas, bei 100 Fl. villiger.

Wahl Angelegenheit der Fortſchrittspartei.
Siebenter Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 85 bis 110, große und kleine Brauhausgaſfe.

Freitag den 25. April Abends S Uhr
im Stadt-Schiessgraben (Tanzſaal).

Die Urwähler, welche im Sinne des Fortſchritts und der Verfaſſung mit uns über
die Wahlmänner unſers Bezirks eine Beſprechung vornehmen wollen werden erſucht

Fürſtenberg. Oekonom Hoffmann.
Maſchinenfabrikant Schmidt.

ſich zahl

KeilHaße.

Eau Tonique von Chalmin.
Unfehlbar gegen das Ausfallen der Haatre, die es gegen Entfärbung ſchützt, gründlich

reinigt und von Schuppen befreit. Es macht ſie geſchmeidig, glänzend und dicht, indem
es das Wachsthum neuer Haare befördert. Bereitet von Chalmmim, Chemiker.
HauptDepot zu Bawris rue d'Enghien, 24 (große Fabrik zu Rouen, rue de VHopi-
lal, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47) En gros Dépöt für Deutſchland bei Vriedrien Wolgr

(Baden), in Halle bei Herrn A. Böhme.
nem

Julius Riftert, alte Poſt.

Auction.
Jn der Mühle zu Dorf Alsleben a/S. ſoll

Dienstag den 29. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr ein
ſchöner ein und zweiſpännig zu fahrender, halb
verdeckter Kutſchwagen, ein alter zweiſpanniger
Leiterwagen 1 dgl. einſpänniger Stuhlwagen,
1 Laſtſchlitten, 1 Kinderwagen, 2 Secretaär's,
3 Sopha's, 2 runde und mehrere andere Tiſche
Kommoden, Kleiderſchränke, Uhren, Bettſtellen,

1 Fenſtertritt, Brüh- und Waſchwannen, Re
gale, Gefäße, Nutz und Brennholz, 1 ſchöner
Pfauhahn nebſt Huhn, 30 Stück Hühner u. a.
m. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden. t

Backhaus Verpachtung.
Eines Sterbefalles halber bin ich geſonnen,

mein hieſiges Backhaus, worin ſeit 10 Jahren
die Bäckerei auf das Schwunghafteſte betrieben
worden ſofort oder nach Wunſch von Jo
hannis ab billig zu verpachten.

Kloſterhäßler b. Eckartsberga
den 20. April 1862.

Wilh. Sitte, Bäckermeiſter.

Windmühlenverkauf!
Ver änderungshalber verkaufe ich

am 5. Mai o. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung die mir zugehörige,
zwiſchen Leimbach und Lodersleben belegene
Windmühle mit zwei Cylinder und einer Spitz
mühle, nebſt Wohnhaus Scheune, Stallung,
Garten Brunnen, einem Morgen Land und
ſonſtigem Zubehör, an den Meiſtbietenden unter
günſtigen Bedingungen, wozu ich Kaufliebhaber

einlade. ßLodersleben, den 21. April 1862.
F. Brünner, Mühlenbeſitzer.

Haus. Verkanf.
Ein vor 25 Jahren neu erbautes maſſives

Wohnhaus mit 13 Stuben, geräumigen Neben
gebauden und freundlichem Garten nach der
Promekade zu, in der Nähe des Jacobsthores
zu Naumburg iſt ſofort zu verkaufen. Nähe
res ertheilt C. B. Braune in Weißenfels.

Haus Verkauf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein

vor 10 Jahren neugebautes Haus mit Stallung
und Garten zu verkaufen auch kann auf Ver
langen 1 Morgen Acker dazu gelegt und eine
Wohnung ſofort bezogen werden.

Karl Küſter in Cöſſeln.
Montag den 21. April

t traf ein ſtarker Trans
er Acker und Wa

pferde ein.
Naumburg a/S.

Friedeburg a/S. E. Meißner. M. PPtze.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Magdeb. WeinSauerkohl
Julius Riffert.

Mein Zimmerplatz befindet ſich zwiſchen dem
Geiſt und Kirchthor am Advocatenwege gegen
über dem v. Seckendorff'ſchen Grundſtück.
Gef. Beſtellungen wolle man daſelbſt oder
Franckensplatz Nr. 2 abgeben.

H. Kirchner Zimmermeiſter.
E. Ein tüchtiger Braumeiſter, zwei Zie

E. gelmeiſter, drei Gärtner ein Jäger,
T welcher auch als Forſtaufſeher fungiren
e a n Stellung erhalten. Na

ere Auskunft ertheilt A. Kühner in Magdeburg, kl. Küſte 3.
Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen

und in der Harmonielehre nach einer ſehr leicht
faßlichen Methöde ertheilt ein von der König
lichen PrüfungsCommiſſion in der Muſik ge
prüfter Lehrer Taubengaſſe Nr. 3.

Schülern weiſt eine Penſion mit Nach
hülfe zu 80 frei nach Ed. Stück-

ſehr ſchön bei

rath in d. Exp. d. Ztg. Markt Nr. 20.
Bei Ausſtattungen empfehle ich den geehrten

Herrſchaften meine Tafelgeſchirre im beſten Ber
liner und Schleſiſchen Porzellan J. Qual. ſo
wie auch Ausſchuß. FabrikPreisCourant wird
vorgelegt. Verpackung geſchieht mit äußerſter
Sorgfalt. Guſtav Ferber,

große Steinſtraße Nr. 72.
Zu Hochzeitspräſenten bietet mein Lager die

mannichfaltigſten und preiswürdigſten Gegen
ſtände in decorirtem Porzellan Glas und Si
derolith. Guſtav Ferber.

Hochetlau.
Sonntag den 27. d. M. letzter Geſellſchafts

Ball, vorher Concert; dies den werthen Mit
gliedern zur Kenntniß.

Anfang 6 Uhr. Der Vorſtand.
u

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft
nach kurzen aber ſchweren Leiden unſere innig
eliebte Tante und Großtante Frau Wilh.
Louiſe Lehn geb. Noth im 81. Lebens

jahre. Dieſe Trauernachricht zeigen Verwand
ten und Freunden nur auf dieſem Wege, tief
betrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, d. 23. April 1862.

TodesAnzeige.
Den heute erfolgten Tod unſres Töchterchens

Marie zeigen hierdurch ergebenſt an
Dr. Rühlmann und Frau.

Bibra, d. 21. April 1862



Vermiſchtes.
Seit langer Zeit hat kein Ereigniß größeres Aufſehen gemacht

als die koloſſale Unterſchlagung von Briefen durch einen Poſtbeamten
in Wien Namens Kallab, um die aufgeklebten Poſtmarken zu ver

Der durch dieſe Veruntreuung angerichtete Schaden iſt zurkaufen
Das Wiener „Vaterland“ berichtetZeit noch gar nicht abzuſehen.

über dieſe Angelegenheit Folgendes: Die Anzahl der durch den Poſt
officialen Kallab veruntreuten und noch vorgefundenen Briefe beläuft
ſich auf die ungeheure Ziffer von 62,720 Stück. Unter dieſer enormen
Menge von Briefen waren auch ſehr viele, die von auswärtigen Po
ſten hier angelangt ſind und die durch die Fingerfertigkeit des Kallab
geſchickt in ſein ſtets bereit gehaltenes Portefeuille escamotirt wurden.
Viele von den Adreſſaten ſind bereits geſtorben. Um nur Ein Bei
ſpiel von hundert anderen anzuführen, genüge, daß auch drei Briefe
aus Böhmen an den Reichsraths Abgeordneten Franz Schebeck vorge
funden wurden, der vor zwei Monaten ſchon begraben worden iſt. Das
Poſtporto ſammt den noch vorgefundenen Briefmarken beziffert ſich auf
mehr als 30,000 Fl. Die Edmmiſſion iſt eben mit der Sichtung der
noch vorgefundenen offenen Briefe beſchäftigt, um zu ermitteln, ob und
wie viel Geld ſich in denſelben befand. In vielen öſterreichiſchen Städten
vermögen die Poſtbeamten kaum die Anzahl der bisher unterſchlagenen
und erſt jetzt an die Adreſſaten beförderten Briefe zu bewältigen.

Bergmüller hat die Entdeckung gemacht, daß in Wien das
bemerkenswerthe Phänomen einer Fata Morgana (Luftſpiegelung)
täglich Und zwar zu jeder Stunde des Tags längs der Südbahn wahr
zunehmen ſei. Ein ſcharfes Auge kann die Erſcheinung ohne Fernrohr
wahrnehmen, für ein ſchwächeres Auge genügt ein zwölf bis funfzehn
mal vergrößertes Fernrohr. Profeſſor Littröw hat ſich von der Rich
tigkeit der Wahrnehmungen Bergmüller's überzeugt

Das „Athenäum“ berichtet über einen altägyptiſchen
Schmuck, der auf der Londoner Jnduſtrie- Ausſtellung zu ſehen ſein
werde und an der Müumie eines Pharaonengrabes gefünden wurde
„„Es iſt der ſchöne und eigenthümliche Schmuck der Königin Aah Hotep,
deren Gemahl ein König der ſtebzehnten Dynaſtie aus dem 18. Jahr
hundert v. Chr., war. Jhr Grab ward 1859 von Hrn. Mariette bei
Gurnah entdeckt. Jhre Mumie war mit höchſt intereſſanten Gold und
Silberſachen bedeckt, als: einem Diadem von gediegenem Gold, mit
Edelſteinen beſetzt, und mit Sphinxköpfen in ſchöner getriebener Arbeit,
ſo ſorgfältig, daß ſelbſt der Uräus (das Stirnband in Schlangenform)
an jedem derſelben vollkommen ausgearbeitet iſt. Ein Cartouche nennt
den Namen des Königs Amoſis. Das Ganze iſt durch eine zierliche
Schnur aus Gold zuſammengehalten, welche wie eine Haarflechte aus
ſieht. Die Rückſeite iſt mit farbigen Steinen beſetzt und hat eine
eigenthümliche Verlängerung oder Zunge, die ſich über das Haupt der
Trägerin erhob und dazu diente ihr Haar zu theilen welches durch
den Kronenreif bis auf die Schultern niederftel. Daneben befindet ſich
ein goldenes Halsband mit drei goldenen Gehängen in Fliegengeſtalt,
ferner zwei Löwenköpfe und ein ſehr ſonderbarer Artikel, ein auf vier
Rädern ſtehender ſilberner Todtenkahn, darin zwölf kleine Ruderer

Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchtke ſchen Verlage).-

von Silber nur der Sänger, der ihre Bewegungen durch den Takt
ſeines Geſanges leitete, und der Steuermann ſind von Geld. Der
Vorſänger hat wie Horus den Vorderfinger der rechten Hand an die
Unterlippe gelegt. Auf der mittleren Bank ſitzt eine goldene Figur,
wahrſcheinlich das Bildniß der Verſtorbenen.“

Nachrichten aus Halle.
Die Kaufmannſchaft von Halle und Umgegend ſcheint

den bevorſtehenden Einfluß des neuen Handelsgeſetzbuchs in Beziehung
auf die Anmeldung der Firmen nicht genügend zu würdigen Wir
machen deshalb darauf aufmerkſam, daß die Anmeldungsfriſt mit dem
31. Mai abläuft und damit theils das Recht erliſcht, eine von dem
Namen des Jnhabers abweichende Firma zu führen, theils die Mög-
lichkeit eintritt, eine Ordnungsſtrafe von 5 200 Thlr. verhängt zu
ſehen und in proceſſualiſchem Verfahren ſich dagegen vertheidigen zu
müſſen. Verpflichtet zur Anmeldung ſind übrigens nur die Geſchäfte
welche in Klaſſe A. J. und II. des Steuergeſetzes von 1861 veranlagt
ſind, und wird es ſich empfehlen durch Vorlegung des Gewerbeſteuer
ſcheins ſich hierüber gegen den betreffenden Beamten auszuweiſen. Jn
nerhalb dieſer Grenze ſind aber, außer eigentlichen Kaufleuten und
Banquiers, noch Aſſecuradeure, Fabrikanten, Commiſſionaire, Spedi
teure, Frachtführer, Perſonentransport Unternehmer Handelsagenten
und die zur Preſſe in Beziehung ſtehenden Gewerbe zur Anmeldung
verpflichtet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.
Hr. Dr. med. Lehmänn m. Gem. u. Tochter a. Stettin Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Levh m. Gem. uKronprinz.Rittergutsbeſ. Löbecke a. Schloß Löbnitz
Tochter a. Hamburg Tacke a. Earlshäfen Roſenfeld a. Berlin. Hr. Fabrik.
Krater a. Harburg. Hr. Stud. Müller a. Leipzig.

Stuelt Türieh. Hr. Rechtsanwalt Romeis m. Fam. a. Sangerhauſen Hr.
Amtm. Hübner a Gatterſtädt. Hr. Rittergütsbef. v. Möhring a. Liegnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Hübner u. Strandes a. Bremen, Stange a. Deſſau

Goldner Ring. Die Hrrn. Gutsbeſ. Förſter a. Gardelegen, Seife a. Salzwe
del. Hr. Refer. Bachmann a. Berlin. Hr. Rent. Kummer. a Stettin. Hr.
Dr. fur Kernbach a. Bonn a. R. Hr. Partik. Deven a. Paris. Die Hrrn-
Kaufl. Cäſar a. Liverpool, Rathgeber a. Mühlhauſen.

Goldner Löwe. Hr. Buchhdlr. Oemiſch a. Schwerin. Hr. Paſtor Leitten
berger a. Weidendorf. Die Hrrn. Kaufl. Bäumcher a. Magdeburg Ebert g.
Röhlitz, Klein a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Dir. Rieloff m. Sohn a. Meerane. Die Hrrn. Pri
vatier Heiſe, George u. Kammer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Apel m. Sohn
a. Gr. Wansleben Miſch a. Berlin Hr. Ger Aſſeſſor Müller a. Elberfeld.
Hr. Gutsbeſ. Theurer a. Ritteln. Hr. Stud. phil. Freuß a. Bonn.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Henniger a. Arnſtadt, Hoffmann a. Sgn
gerhauſen Charles a. Straßburg Treu a. Berlin. Hr. Fabrik. Schilling a-
Koburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. TagesmſttenApril.

Luftdruck 334,51 Par. L. 333,71 Par. L. 331,67 Par. L. 333,30 ar. e.
Dunſtdruck 3,54 Par. L. 2,95 Par. L. 3,53 Par. L. 3,34 Par. L.
Rel. Feuchtigleit 87 pCt. 43 pCt. 75 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 8,1 G. R. 14,5 G. Kn. 9,8 G. R. 10,8 G. Rm.

Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des Die Taxe kann vor dem Termine in unſermB e t aun tn a ch un 9 el. am 27. Juli 1860 hierſelbſt verſtorbenen Mau

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der hie

ſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 5. März
er iſt durch Beſchluß der fünften Deputation
des unterzeichneten Gerichts vom 10. März
1862 die Eröffnung der Unterſuchung gegen die

Militärpflichtigen vh Auguſt Ernſt Gieſeler aus Löbe
l h 22) Gottfried Leberecht Hohmann aus
Räthern;

3) Karl Franz Köhler aus Nietleben
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und damit
verbundener Entziehung vom Militärdienſte be
ſchloſſen worden.

Es wird daher ein Dep n wen
Verhandlung vor der 4. Deputation auen S. Juli e. Vormitt. 10 Uhr

m Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt

und ergeht an die genannten Perſonen die Auf
forderung, ſich in dieſem Termine Behufs ihrer
Verantwortung zu geſtellen und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Beweismittel entweder
mit zur Stelle zu bringen, oder ſchon vorher ſo
zeitig anher anzuzeigen, daß ſie noch zum Ter
mine herbeigeſchafft werden können.

Wenn die sub 13 oben Genannten nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheinen ſo
haben ſte zu gewärtigen, daß mit der Unterſu
chung Und Entſcheidung in eontumaciam gegen
ſie verfahren werden wird.

Halle a St am 10. März 1862.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

rermeiſterss Ferdinand Schmidt hat der
Kaufmann Auguſt Heinrich Klinsmann
hier nachträglich eine Forderung von 16
4 3 angemeldet. Der Termin zur Prü
fung dieſer Forderung iſt auf den
15. Mai d. J. Vormittags I1 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10 anberaumt,
wovon die Glaäubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle aS. den 10. April 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgerichts Rath.

Freiwillige Subhaſtation
Diel zum Nachlaſſe der zu Zſcherben. ver

ſtorbenen Wittwe Reinhardt, Marie Ju
ſtine geborne Jgenicke, gehörigen Grund
e beſtehend aus einer Hausbeſitzung und
a. Ställen in Zſcherben und den Plan

ücken
Nr. 340 der Separationskarte von 5[)Ruthen,
Nr. 36 von 35. ORuthen,
Nr. 61 von 1 Morgen 76 [IRüthen

zuſammen dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 835
ſollen erbtheilungshalber im Wege freiwilliger
Subhaſtation in dem zu dieſem Zwecke

am 19. Juni Vormitt. um 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Kreis Gerichts
gebäude Zimmer Nr. 26, vor dem Herrn
Kreisrichter Winkler anſtehenden Termine

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Vormundſchafts Bureau eingeſehen werden.
Halbe aS. am 15 April 1862

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Jacob.

Netourbriefe.
An Leévita in Paris (charge). 2) Pa

duüſch in Giebichenſtein. 3) Kottke in Kö
nigswalde. 4) Ebus in Oeſt. 5) Bolze in
Gröbers 6) Krüger in Frankenhauſen. 7)
Wölker in Langenſalza. 8) Schubert in
Peiſſen. 9) Kitzing in Burgsdorf. 10) Schöl
les in Frankfurt g/ M. 11) Reinike in Mö
geln. 12) Lüderitz in Leipzig. 13) Schem
mer in Leipzig. 14) Gumpert in Erxleben
mit Packet B. G.

Halle, den 22. April 1862.
Königliches Poſt Amt.
Bekanntmachung.

Eine Briefmappe mit einem Briefe und Geld,
ſowie ein goldenes Medaillon ſind als gefun
den hier abgegeben worden. Die ſich legitimi
renden Eigenthümer können dieſe Gegenſtände
im Polizei Secretariate, Schloßberg Nr. 3, Zim
mer Nr 3 in Empfang nehmen.

Halle, den 22. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung

Der Ober Bürgermeiſter

J. V.Jordan.
Heute Donnerstag den 24. April e. Nach

mittags 1 Uhr kommt ein gr. Delgemälde mit

zur Verſteigerung. W. Elſte.



Nutz u. Brennholz Auction
in der Oberförſterei Biſchofrode bei Eisleben.

I. Montag den 12. Mai d. J.
ſollen gus dem Schlage 9 des Unterfor
ſtes Vornſtedt (Hopfholz) nachſtehendeHölzer an Ort und Stelle elſkietent unter

den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

circa
73 Eichen Nutzſchäfte von den verſchiedenſten

Dimenſionen bis 242 Cbf. enthaltend bei
einer Länge von bis 42 Fuß,

13 Eichen Kahnknie,
14 Weißbuchen Nutzenden,
20 Rüſtern
58 Birken
15 Aspen
6 Klftr. Eichen Nutzholz II. Claſſe,

50 Scheite,20 Buchen21 Aspen6 Knüppel,200 Schock verſchiedene Wellen

6 Oornen.
Die Verſammlung erfolgt früh 9 Uhr an der

Hütte auf dem gedachten Schlage.
II. Dienstag den 13. Mai d. J.

ſollen nachſtehende Hölzer an Ort und Stelle
unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen meiſtbietend verkauft werden
A. Aus dem Schlage 9 des Unter

forſtes Not henſchirmbach
circa70 Eichen Nutzſchäfte von den verſchiedenſten

Dimenſionen bis 147 Ebf. enthaltend bei
einer Länge von bis 51 Fuß,

3 Eichen Kahnknie,
7 Weißbuchen Nutzſchäfte,

50 Birken

36 (Leiterbäume),50 Aspen
43 Linden, zum Theil ſehr ſtark,

Klftr. Eichen Nutzholz II. Claſſe,
Scheit,

Buchen
Birken
Aspen
Aspen Knüppel,

200 Schock verſchiedene Wellen.

B. Aus den Schlägen 7 und 9 des
Unterforſtes Biſchofrode.

10 Stück bei der letzten Auction unverkauft
gebliebene Eichen Nutzſchäfte.

Die Verſammlung findet früh 9 Uhr an der
Hütte auf dem Schlage 9 des Belaufs Ro
thenſchirmbach ſtatt.

Biſchofrode, den 17. April 1862.
Der Oberförſter. (gez.) Keuſfel.

Holz Auction.
Aus den Schlägen Ziegen fraß und Saal

gruben, unweit Golzen bei Laucha belegen,
ſollen circa
140 Stück ſtarke Kiefern Stangen 20“ l. 4

bis 5“ ſt.,
800 Stück ſchwache Kiefern Stangen 20 l.

3 bis 4“ ſt.,
8 Schock Kiefern-Latten,
4 Schock KiefernBaumpfähle 8“ l. 2bis3 ſt.,

12 Schock KiefernWeinpfahle,
26 Schock KiefernStrüppwellen,

430 Stück Birken von 10 bis 30 L. und
von 6 bis 14“ St.,

17 Stück Pappeln Nutzabſchnitte,
280 Stück BirkenLeiterbäume,
100 Stück BirkenLeiterbäume (ſchwache),
13 Klſtr. Birken Scheite,

140 Schock Stammwellen
Montag, den 5. Mai e. früh 9 Uhr
an Ort und Stelle in der hier aufgeführten
Reihenfolge öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den wozu Käufer einladetß dert Förſter Abeſſer.

Golzen, den 19 April 1862.
Geſunde große Zwiebelkartoffeln ſind zu ver

kaufen durch Frau Mäkler Heine
in Lauchſtedt.

Ein vollſtändiges Bohrzeug, Faſt
nen ſteht zu verkaufen in Halle,
gr. Klausſtraße Nr. 2.

h

An den Handels und Gewerbeſtand.
Die Königliche Bank Commandite theilt uns mit, daß dieſelbe von jetzt ab auch Wechſel

auf Belgard in Pommern kauft und reſp. zur Einziehung übernimmt. Wir verfehlen nicht
dies zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.
Zu den Wahlen.

Die plötzlich eingetretene Veränderung in dem Miniſterium unſeres preußiſchen Vaterlandes
hat gerade diejenigen Männer verdrängt, welche das Vertrauen der unermeßlichen Majorität der
preußiſchen Nation beſitzen.

Die Herren Graf Schwerin, v. Auerswald, v. Patow, v. Bernut hund Graf
Pückler haben Einflüſſen weichen müſſen, in deren vollſtändigſter Beſeitigung jeder monarchiſch
geſinnte Verfaſſungsfreund die Zukunft Preußens geſichert ſieht.

Die liberalen Miniſter haben auf ihren Miniſterſitzen für den Ausbau der Verfaſſung den
ſelben Kampf fortgeſetzt, von dem ſie uns als Abgeordnete in der Vertheidigung und Erhaltung
der Verfaſſung die klarſten Beweiſe gegeben haben. Wir erkennen jetzt die Urſache, warum der
Kampf der liberalen Miniſter in den entſcheidendſten Angelegenheiten unſeres Vaterlandes ein
vergeblicher war. Die Unfruchtbarkeit in der liberalen Geſetzgebung und in dem Ausbau der
Verfaſſung nach dem Geiſte derſelben fällt nicht ihnen ſondern dem Widerſtande zur Laſt von
dem ſie ſich in ihrer Wirkſamkeit gehindert ſahen. J

Sie ſind jetzt in einer Art entlaſſen, daß Pflicht und Dankbarkeit von der preußiſchen Na
tion gebieteriſch fordern ihnen auf die feierlichſte Weiſe ein Zeichen der Anerkennung und der
Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen und dem Programm Sr. Maj. vom S. Novbr. 1858,
zu welchen ſie ſich bekennen zu geben.

Die bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten geben zu einer ſolchen patriotiſchen
Kundgebung die wirkſamſte und allgemeinſte Gelegenheit.

Wählen wir durch das ganze Land und in allen 176 Wahlkreiſen die ent
laſſenen liberalen Miniſter! Durch eine ſolche Wahl geben wir Antwort auf die Frage,
welche die. Auflöſung des Abgeordnetenhauſes an das Volk gerichtet hat, und gelingt es uns
nicht überall mit dieſer Wahl durchzudringen, ſo wählen wir die edlen Herren 50 oder 100 Mal.
Die Looſung heißt: So oft als möglich!

Es giebt Umſtände, in welchen die Rückſicht auf das Wohl des Landes allen Parteien
die Pflicht auferlegt, ihren Parteiunterſchieden zu entſagen. Ein ſolcher Augenblick iſt der ge
genwärtige. Setzen wir alle Beſonderheiten, alle unterſcheidenden Auffaſſungen bei Seite, nur
und allein um Staatsmännern gerecht zu werden, die ſich ein halbes Menſchenalter hindurch als
ehrenhafte Vorkämpfer der Verfaſſung und ihres liberalen Ausbaues wie nicht minder als ge
wiſſenhafte Verwalter ihrer Aemter bewährt und die Achtung der Nation erworben haben.

Wählt das Land die abgetretenen Miniſter faſt einmüthig, ſo iſt das eine folgenreiche poli
tiſche That.

Beſonders an die liberalſten Parteien des Landes geht unſere Mahnung den Parteihader
ob conſtitutionell, ob Fortſchritt einer ſolchen Wahl gegenüber aufzugeben. An ſolcher Wahl muß
ſich das Herz jedes Preußen erwärmen, der überhaupt noch Liebe zu ſeinem Vaterlande hat.

Nur dadurch werden wir die verlorene Achtung des Auslandes wieder gewinnen, wenn wir
alle Rückſichten bei Seite ſetzend, dieſe patriotiſche Wahl vollbringen darnach iſt Wiederwahl
unſer Looſungswort!

Wohl nie kehrt der großen ge
allein können wir zeigen, ob wir p

ſchloſſenen liberalen Partei ein ſolcher Zeitpunkt wieder.
olitiſch reif und der Achtung aller Nationen würdig ſind.

F. K.
Die Allgemeine Reuten-, Capital- und Lebensversicherungsbank

TEUWOM I in Leiprig
ist auf alle diejenigen Principien gegründet, zu denen Theorie und Praxis der Lebensver-
sicherung geführt haben, verbindet die Vortheile eines Actignunternehmens mit der Billigkeit
und Solidität einer Gegenseitigkeits-Anstalt, indem sie niemals Nachforderungen an ihre Ver-
sicherten stellt und dennoch alle auf Lebenszeit Versicherte an dem Gewinne der Bank theil-
hehmen lässt, zahlt die versicherten Capitale auch in Fällen, in welchen andere Versicherungs-
Anstalten die Zahlung weigern, namenibch auch bei Selbstmord, verkümmert die versicherten
Capitale, durch keine Art von Nachzahlung Versichert ganze Gruppen en Menschen ohne
specielle ärztliche Zeugnisse, legt die ihr anvertrauten Capitale mit mündelmässiger Sicherheit
an wersichert die kleinsten und die grössten Beträge acceptirt alle möglichen Fristen und
Tetwine, beheissigt sich der grössten Oeffentlichkeit, indem sie namentlich auch die Zeitwerthe
der mit ihr abgeschlossenen Verträge auf Lebenszeit, vach denen die Dividenden vertheilt
werden „alljährlich in ihren Rechenschaftsberichten bekannt giebt, beleiht die mit ihr abge-
schlossenen, Versicherungen bis zur Höhe des Zeitwerthes und kauft dieselben um diesen
Preis zurück und bietet zu allen Arten von Versicherungen Gelegenheit, über welche nur
überhaupt Verträge ab geschlossen werden können. Zur unentgeltlichen Vermittlung von
Versicherungen aller Art (als Leibrentenversicherungen, Altersversorgungen, Ueber-
lebens- und Zeitrenten, VUeberlèbensrenten, Alimnenten, Wittwenpensionen, Al-
tersversorgungen, Kinderversorgungen, Pathen- und ConfirmationsgeschenKen,
SparkKkassenscheinen- Capitalverscherungen auf ein oder zwei Leben, Capftal-
Versicherungen auf Teit, Regräbnissgeldern, Sicherstellung von Gläubigevrn u

w.) und zur Auskunftsertheilung (die Statuten und Prospecte der Bank werden unent-
geltiich verausgabt) empfieblt sich Ruust,

General Agent der Teutonia Königsstrasse Nr. 6.

Verkauf eines Landgutes. u e e en h eth Gerrfurth
Wegen Kränklichkeit a t ſoll in Wehlitz bei Schkeuditz

das zu Großkugel an der MagdeburgLeipzi cger Chauſſee zwiſchen Halle und Schkeuditz be Glück auf!
Auf Grube Leopold bei Edderitz ſindlegene Francke'ſche Landgut, mit dem davor l ibelegenen Gaſthof und 219 Morgen Feld und von jetzt ab wieder gute trockene Kohlenſteine

Wieſen, auch dem vollſtändigen Jnventario, im pr. Mille 2 20 bis 1. October von da
ab pr. Mille 3 vorräthig

Jetzt

Ganzen oder mit Ausſchluß der beſonders zum
Verkauf zu ſtellenden Wandeläcker,

den 16. Mai Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in Großkugel meiſtbie
tend verkauft werden. Gebäude, Felder und
Jnventarium ſind in vorzüglichem Zuſtande.
Bis zu der Kaufgelder können lange Zeit
unkündbar ſtehen bleiben. Die Bedingungen

Gleichzeitig den geehrten Conſumenten die
ergebene Anzeige, daß jedes Quantum ſehr ſchö
ner knorpelreicher Förderkohle in bekannter Güte

s n e e e le b. EbdB kohlengrube Le opo eriraunkeohlengerhrit 1862

Die Grubenverwaltung.

r



Die Vaterländiſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft
in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler, verſichert zu billigen und feſten Prä
mien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe ſowie Fen
ſterſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung

ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter unentgeltlicher Behändigung der Antragsformulare und Verſiche

rungsbedingungen ertheilen bereitwilligſt unten genannte Vertreter der Geſellſchaft in

Erfurt Haupt Agent Bäuard Möller,
in Firma: W. H. Möller,

ſowie die Agenten in:
Alsleben, Hr. Franz Meiſe, Galanteriewaarenhändler.
Annaburg, Hr. A. Hauſenfelder, Schiedsmann.
Artern, Hr. F. G. Beyer, Holzhändler.
Belgern, Hr. J. C. Schulze-
Bibra, Hr. Heinrich Hildebrand.
Bitterfeld, Hr. Wilh. Meifſzner Galanteriewaarenhändler.
Brehna, Hr. Ludwig Mogk.
Eölleda, Hr. C. Lederer-CEönnern, Hr. Louis Beyermann, Drechslermeiſter.
Eroſſen, Hr. A. Nürnberger, Oekonom.
Delitzſch, Hr. Guſtav Schülze.
Dommitzſch, Hr. G. Sehülert.

Eilenburg,Eisleben, Hr. Heinrich Schmidt, Firma: Chr. Worch Schwidt.
Elſterwerda, Hr. Ernſt Hutſchenreuter.
Ermsleben, Hr. Herrmann Veſterling.
Gebeſee, Hr. G. Domrich.
Gorsleben, Hr. Carl Hilpert, Gaſtgeber.
Gräfenhainchen, Hr. Friedrich Säger.
Groß-Gottern, Hr. Carl Jäger.
Heldrungen, Hr. Herrmann Stöpel.
Herzberg, Hr. M. Clammer.
Hettſtedt, Hr. Ludwig Demelins.
Hohenbuckow, Hr. E- Müller Forſtſchreiber.
Hohenmölſen, Hr. Aug. Lehmann Galanteriewaarenhändler,
Jeſſen, Hr. Aug. Jickler.
Kayna, Hr. J. G. Meuſchke.
Kindelbrück, Hr. A. Göhring.
Langenſalza, Hr. Carl Klinghammer.
Laucha, Hr. J. G. Dräſſe, Schloſſermeiſter.
Liebenwerda, Hr. Robert Conrad, Galanteriewaarenhändler.
Löbejün, Hr. Friedrich Fuchs.
Lützen, Hr. C. Sack, Maurermeiſter.
Merſeburg, Hr. E- Keferſtein, Banquier.
Naumburg Hr. Friedrich Kayſer, Schnitthändler.
Ortrand, Hr. Emil Kittler.
Oſterfeld, Hr. Robert Schmidt Chirurgus.
Prettin, Hr. Friedr. Heinrich Apotheker
Querfurt, Hr. C. Burow, Buchhändler.
Roßleben, Hr. H. Thomä. enSangerhauſen, Hr. J. C. Schmidt Fabrikbeſitzer.
Schildau, Hr. F. Buſſenius.
Schkeuditz, Hr. C. A. Jeßnitzer.
Schkölen, Hr. Louis Böhme.
Schlieben, Hr. Bernh. Kalle.
Schmiedeberg, Hr. G. Erucius, Zimmermeiſter.
Schönewalde, Hr. Wilh. Renner.
Schraplau, Hr. Ferd. Markgraff, Oekonom.
Schweinitz, Hr. G. Kuntze Gaſtgeber.
Sevyda, Hr. E. Schulze Gaſtgeber.
Sömmerda, Hr. Ed. Wegner, Rendant.
Stößen, Hr. Aug. Netſch.
Tennſtedt, Hr. Alwin Fiſcher h
Teuchern, Hr. E. Glöckner, Commiſſiokär.
Teutſchenthal, Hr. Friedr. Köhler, Holzhändler.
Torgau, Hr. J. C. Schmidt.
Uebigau, Hr. Emil Vogel.
Wandersleben, Hr. F. Srſchel.
Weißenfels, Hr. Wilh. Brömme.
Wettin, Hr. Aug- Markert.
Wittenberg, Hr. C. W. Geißler.
Zahna, Hr. Pfan, Poſterpedient.
Zeiltz, Hr. E. F. Quaas.gert Hr. Paul Weber und in

Königl. Schwedische R 10 L
Gewinne des Anlehens 25,000. 20,000. 16

15 000. 14000. 12,000. 16,000. 8000. 5000.. bis herab auf 11 Thaler.

Nächſte Ziehung am I. Mai d. J.
Looſe dazu erlaſſen à 20 Silbergroſchen, 10 Stück à Thaler 6. Ziehungsliſte pünktlich.Gustav Cassel Co. Banquiers in Frenti urt a/ M.
NB. Briefmarken werden an Zahlung angenommen auch wird der Betrag per Poſtvor

Auskunft und Proſpecte gratis.

ſchuß erhoben.

GrundſtücksVerkauf.
Theilungshalber ſoll das in der OberLeipzi

gerſtraße Nr. 53 belegene hinten an die Mar
tinsgaſſe ſtoßende Grundſtück beſtehend in
Wohnhaus Scheune Stallung und Hof mit
Brunnenwaſſer,
am 6. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind daſelbſt einzuſehen
Halle, den 11. April 1862.

Der Juſtiz Rath
Riemer.

Ein rechtſchaffener Kellnerburſche von außer
halb wird geſucht

Schwemme Nr. 1. H. Müller.
Ein Kellner wird angenommen im „Para

dies. Winkelmann.
Gesuch.

Ein ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer der
befähigt iſt auch im Franzöſiſchen und im höhern
Clavierſpiel Unterricht zu ertheilen und dem
hierüber empfehlende Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
wünſcht baldigſt, wo möglich ſchon zum I. od.
15. Mai ein Engagement als Haus od. Jnſti
tutslehrer. Gefaällige Adreſſen bittet man mit
W. W. bezeichnet poste rest. Sulza in Thü-
ringen niederzulegen.

Ein junger Materialiſt, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen ein baldiges Engagement. Gefälli
ge Adreſſen werden sub G. A. poste restante
Halle erbeten.

Ein f junges gebildetes Mädchen, welches in
der häuslichen Wirthſchaft und allen weiblichen
Arbeiten auch im Schneidern und Putzmachen
erfahren iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen eine Stellung. Adreſſen erbittet man un
ter M. H. poste restante Halle.

Ein Barbiergehülfe
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

L. Heimann.
Schülerpulte zu verkaufen Neue

Promenade A.

Schulbücher!
Alt und neu!Lippert'ſche Buchhandlung

Rühe),Alter Markt 3.
Schulbücher!

in Auswahl alle Schreibmaterialien bei
Puppendick, am Waiſenhauſe

Eine Auswahl von Litthauer u. Rufſchen Reit und W eahterden bis
5 Fuß 2 Zoll groß; nie Muß Ponys,
ein elegantes Reitpferd à denx mains
für Herren und Damen die Schule durchgerit
ten ſtehen den 25., 26. bis 27. April zum
Verkauf im Gaſthof „Zum goldnen Herz inHalle. 2 Jacobine.

Drei fette Ochſen verkauft das Rittergut
Reinsdorf bei Landsberg.

Getreidefegen
neueſter Conſtruction, mit und ohne Klapper
werk, ſtehen zum Verkauf bei

Anſin in Eisleben.
Die Annonce über die vertauſchte Uhr betrifft

nur denjenigen jungen Menſchen, der ſie am
Charfreitag wirklich erhalten hat. Andere Her
ren Namens Dieſener können ſich davon nicht
betroffen fühlen. Schmeerſtr. Nr. 3.



Die Urwähler des 2. Bezirks (kleine Ulrichsſtraße Mühl und Schloßberg, große und
kleine Schloßgaſſe, Paradeplatz, Jägergaſſe), welche im Sinne der Fortſchrittspartei wählen wol
len, werden erſucht, ſich Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr zur Beſpre
chung der Wahlen im Gaſthof zu den 3 Königen einzufinden.

Honigmann. Reußner. Vogel. Küberka. Heerdegen. Weiſe.

Fuſion 9 9
Die Wahlcomité's der Conſtitutiönellen und der FortſchrittsPartei haben es nach dem be

kannten Briefwechſel bisher nicht vermöcht, die beiden liberalen Parteien zu vereinigen weil
beide ſtatt der Prinzipien die Perſonenfrage vorangeſtellt haben.

Wir müſſen annehmen, daß dieſer Zwiſt der großen guten Sache ſchadet und daß ein gänz
liches Zurückweiſen der Fortſchrittspartei der vollſtändige Ausdruck der Majorität der conſtitutio
nellen Partei in Halle und im Saalkreiſe nicht iſt.

Betrachten wir die beiderſeitigen Programme, ſo finden wir die Forderungen der beiden
Parteien prinzipiell durchaus nicht ſo verſchieden, daß eine Vereinbarung nicht thunlich und
nicht möglich ſei. Ja fragt man ſich, welche von beiden Parteien ſeit den letzten Wahlen am
meiſten fortgeſchritten iſt, ſo iſt dies unbedingt die Conſtitutionelle.

Da nun ein prinzipielles Auseinandergehen der beiden Parteien in den wichtigſten Punk-
ten, die unſer Land erſchütternd bewegen, nicht zu erkennen iſt, ſo ſind die Spaltungen rein
perſönlicher NaturWirnhaben aber bei den Urwahlen nur das liberale Prinzip zur Geltung zu bringen
und haben nichts zu thun mit den Perſonalien der zu wählenden Abgeordneten denn ſchwerlich
wird ſich ein zu wählender Wahlmann ſeinen Urwahlern gegenüber eidlich verpflichten können,
nur dieſen Abgeordneten und keinen anderen zu wählen.

Es kann deshalb und muß jetzt im Preußenlande nur zwei ſchroff ſich einander bekäm-
pfende politiſche Parteien geben nämlich die große liberale und die kleine regctionär-
eleriecal feudale.

Da nun die Conſtitutionelle und die FortſchrittsPartei ſich jetzt in ihrer Mitglieder in
ihren Forderungen berühren ja ſogar identiftziren und da ſich beide Parteien nur in ihren äu
erſten Extremen entgegen ſtehen, ſo laden wir hiermit die Majorität beider Parteien ein, mit
uns eine vereinigte großte geſchloſſene liberale Partei zu gründen.

Alle patriotiſchen Männer beider Parteien welche von der Nothwendigkeit des
Zuſammenhaltens aller liberalen Elemente durchdrungen ſind, laden wir
hiermit zu einer Verſammlung ein

am Sonnabend den 26. d. M. Nachmittag 3 Uhr
im Saale des Hötel zur Eiſenbahn Magdeburger Bahnhof) in Halle.

Ferd. Knauer.

v 2 x v 7 cAn die Herren Wähler vom Handelsſtande.
Die in Leipzig erſcheinende und zu den geleſenſten daſigen Blättern gehörende Mittel

deutſche Volkszeitung (Oxrgan der Fortſchrittspartei) wird mit ihrer am 27. und
28. April erſcheinenden Nummer unentgeltlich eine Liſte derjenigen preußiſchen Handelsfirmen
ausgeben und in zweckentſprechender Weiſe verbreiten, deren Jnhaber reſp. Vertreter am Wahl
tage den 28. April um ihrer Wahlpflicht zu genügen, von Leipzig abweſend ſein werden. Die
Herren Wähler, welche ihre Firmen in dieſe Liſte aufgenommen zu haben wünſchen, wollen die
ſelben der Redaction genannter Zeitung in frankirten Briefen bis ſpäteſtens den 25. April
namhaft machen.

Von jetzt an täglich friſchen Maltranlkk bei J. Grün

S r i n n e TGeſchäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach

Klausthor-Vorſtadt Nr. 9, in das Grundſtück des Hru. I. Kenhse,
was ich meinen geehrten Geſchäftsfreunden, ſowie einem bauen-
den Publikum ganz ergebenſt anzeige.

Halle d. 21. April iss e. Kclolph Thieme.
Marmor und Sandſteinlager.

Grab Monumente, Grabeinfaſſungen 2c. fertigt ſauber und

billigſt Ack. Thieme.Mein Lager der verſehiedenartigſten SandſteinTröge und
Krippen, Schleifſteine 2c. erlaube ich mir beſtens zu empfehlen.

Acdl. Thieme. Steinhauermeiſter.
Auch kann noch ein Lehrling angenommen werden.

Schrulbücher, antiquarisoh, bei Oh. Graeger, Sehulgadse.
7Hamilton s. Voyage to London (Verlag von J. Bädeker.)

Für den Besüch der Londoner Ausstellung sei hiermit empfehlen
Die Reise nach London Praktische Anleitung zum mündlichen Ge-

brauche der englieechen Sprache, von H. Hamilton. Mit vocabulary herausgeg.
von Pröfessor I. Merrig. 2. A. à 15 88r.

Innktt Die Abreise Am Bord des Dampfsehiffs. Von Ostende nach I ondon. Beim Landen. Unterwegs. Im Wirihs-
hause. ine Wohnung zu miethen. Mit einem Schneider. Von der Zeit und dem Wetter. Drosch-
ken und Omnibus. Auf der Strasse. Tinkänte. Sehens würdigkeiten Londons. Im Theater. Rin Mit-
tagessen. Beim Nhee. Prühstäek. Ein Lesekabinet. Neuigkeiten. Abendessen. ILeiohte Unterhaltung.
Kreenwieh. Woolwieh. Vahrt nach Windsör. Riehmond. Hampton Court. Birmingham.
Biwerpool. Ma nehester. Auf der Bisenbahn. Bei der Abfahrt. Spriehwörter. Geldverhäſtnisse.
Maasse. Gewichte-Aaiſe in der Plefferschen Buchhandlung

Für Bäcker auch paſſ. f. Materialiſten. Eine gute neumilchende Zugkuh mit dem
Ein maſſ. Haus mit Garten, etw. Acker u. Kalbe iſt zu verkaufen in Lettin Nr. 36.

Wieſe in der Nähe von Wittenberg, ſoll Wentner *autes
verkauft werden. Auskunft erth. auf portofr.
Br. der Bäckermſtr. Fritſche in Globig bei

Wittenberg. esEinen einſpännigen Wagen nebſt Pferdege
ſchirr, eine Kuh und Fehrſe hat zu verkaufen
Heiligenthal. A. Schreipogel.

40 50 Eentner gutes Heu liegen zum
Verkauf bei R. Külz in Möſt bei Raguhn.
T möbt Stube u. Kammer für I oder 2

Herren iſt ſogleich zu beziehen Neunhäuſer 5.
Ein gef. Schlüſſel gegen Erſtatt. der Jnſ. Geb.

abzuh. bei Ed. Stückrath, Markt 20.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wahl Angelegenheit.
Die Urwähler des 23. Bezirks,, welche
im Sinne der Fortſchrittspartei zu ſtim
men gedenken werden zu einer Beſprechung

8 Uhr im
ben eingeladen.
Fr. Richter. Kleemann.

Veſter. Brandt.
Auf die vielfach an znich ergangenen Anfra

gen im Bezug auf die Unterſchrift in der Bei
lage Nr. 94 d. Ztg. mache ich hierdurch wieder
holt bekannt daß ich mich zeichne

Pressten sentor,

lauchaiſchen Schießgra

Wieſe.

Preßler, v. d. Ranniſchen Thore Nr. 14.

Bauholz.
800 Stück fichtene Bauſtämme von 50 bis

80 Fuß Länge, 5 bis 12“ mittlern Durchmeſ
ſer, empfiehlt zum billigen Verkauf

G. Sünderhauf in Zeitz.
Gut brennende

Pfälzer Oigarren,
à mille 3 25 Stück 2 9bei Louis Irmisch,7. gr. Ulrichsſtraße.

Reiſekoffer und
S Hutſchachteln in al-

S len Größen empfiehlt zu
billigen Preiſen

Conrad Weyland,
große Klausſtraße Nr. 10.

Caffee, gebrannt,
ſtets rig kräftig und wohl
ſchmeckend, empfiehltch Gae Stublemann.

Eigarren und Taback,
vorzüglich Cuba Hab. Cigarren à
h 16 20Amb. Cuba

do. Braſil W 13 14
do. do. à 99 10

Florida à h 6 45 9empfiehlt Guſtav Rühlemann
4. Königsſtraße 4.

Tägliche Omnibusfahrt
nach Lauchſtädt, Schafſtädt, Querfurt,
Arkern und zurück. Abfahrt in Halle „Zur
goldenen Kugel Nachmittags nach 2 Uhr.

alle in der SPfeffersehen Buchhandlg.
zu haben

Zimmermanns-Sprüche

Aufrichtung von Gebäuden
von J. E. Engelhardt.

Preis 5
Einem ſehr geehrten Publikum widme ich

hierdurch die traurige Anzeige, daß mein lieber
Mann, der Kaufmann Julius Noſenberg,
im erſt zurückgelegten 31. Jahre durch den Tod
mir entriſſen worden iſt.

Es erleidet indeß durch dieſen Verluſt das
bisher von ihm geführte Geſchäft durchaus keine
Störung Und wird ſolches von mir in ganz
gleichen Umfange und unter derſelben Firma
fortgeſetzt werden. Indem ich ein verehrtes
Publikum hiervon in Kenntniß ſetze, bitte ich
gleichzeitig, das meinem dahingeſchiedenen Ehe
mann geſchenkte Vertrauen auch auf mich über
gehen zu laſſen und wird es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, durch gute reelle Bedienung
mir das Wohlwollen und die Zufriedenheit mei
ner geſchätzten Gönner zu erwerben.

Hochachtungsvoll
Minna Roſenberg.

Alsleben a/Saale, den 22. April 1862.
Bei meinem Umzuge von. Rothenburg

nach Schkeuditz ſagen wir allen lieben Freun
den Bekannten und Verwandten hierdurch ein
herzliches Lebewohl.

F. C. Keye und Frau.

See G 24. April Abends

Theilhaber des Braunkohlengeſchäfts Finger

n
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